
D ie Präsens des heutigen Staates ist sehr hoch, n icht nur die S icherheit im  L and w ird vom  
Staat koordiniert, auch Schulen und andere E inrichtungen w erden vom  Staat geleitet. D er 
G eschichts L K  hat sich G edanken darüber gem acht, ob es schon früher so viel K ontrolle 
durch den Staat gab. 
In  folgendem  Text m öchte ich, eine Schülerin der G eschichts L K , die A ufgaben und 
Problem e vom  Staat heute m it denen im  M ittelalter vergleichen und erörtern . 
D enn auch im  M ittelalter hatte die R egierung gew isse Pflichten und A ufgaben. N icht nur 
heute gibt es Problem e und M enschen, die m it dem  Staat und ihren V orgehensw eisen 
unzufrieden sind. Im  M ittelalter gab es genauso K ritiker des K önigs und seiner M ethoden. 
E in Beispiel ist das von K önig F riederich oder auch B arbarossa und seinem  V etter H einrich 
dem  Löw en. 
H einrich w ar davon überzeugt, dass er selbst K önig bzw . K aiser sein  sollte und dass nur 
G ott über ihm  stehe. E r gründete und eroberte zahlreiche Städte und G ebiete. E r heiratete 
eine englische K önigin und w ar der reichste H erzog zu dieser Z eit. 
D urch diesen großen R eichtum  und die dam it verbundenen M acht w ar er ein  starker und 
ernstzunehm ender R ivale von B arbarossa. N icht nur er auch andere herrschende F ürsten 
und H erzoge w aren nicht zufrieden m it der S ituation  und w ollten  H einrich stoppen. 
D urch den L ehnseidbruch oder auch Treuebruch von Seiten  H einrichs gelang es B arbarossa 
ihn zu stoppen und dem  L öw en w urden, auf drängen der V erbündeten und B erater des 
K önigs, alle seine L ändereien  abgenom m en und er selbst w urde ins E xil nach E ngland 
gebracht. 
A n diesem  Beispiel sieht m an w ie schw ierig es für den K önig w ar sein  ganzes R eich zu 
kontrollieren  und w ie notw endig die Fürsten, B ischöfe und H erzoge für ihn w aren. 
Im  V ergleich zu heute gab es dam als kaum  K ontrolle und Ü berw achung durch die 
R egierung. D ie einzelnen G ebiete, m it den heutigen Bundesländern zu vergleichen, w urden 
von nur einer einzigen Person regiert, die n ie alles w usste, w as geschah. 
H eutzutage gibt es eine m ehrköpfige R egierung, w o jeder eine spezielle A ufgabe in einem  
begrenzten G ebiet hat und w odurch diese A ufgabe besser ausgeführt w erden kann und 
auftretende Problem e früher erkannt und schneller gelöst w erden. 
D ie K ritik an unserer Staatsform , dass sie zu viel überw ache ist berechtigt, allerdings denke 
ich, dass sie w esentlich besser ist als der fehlende Staat im  M ittelalter. M einer M einung 
nach w ird es w ohl n ie die perfekte R egierung und den perfekten Staat geben, aber ich bin  
der Ü berzeugung, dass w ir uns als Staat im m er w eiterentw ickeln  w erden und w ir aus 
V ergangenem  lernen und es besser m achen können. 


